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1. Januar


Die Texte, welche hier geschrieben werden, haben weder die Absicht, etwas zu bezwecken noch wollen sie belehren oder in irgendeiner Form unterweisen. Was hier geschrieben wird durch den Körper/Geist, der sich Reimund nennt, hat mit nichts irgendetwas zu tun. Es geschieht einfach... Mir ist klar, dass dies von vielen anders gesehen wird. So soll es sein. Doch die Wahrheit ist...Schreiben geschieht, wie alles andere auch. Ob du nun deine Wohnung renovierst, den Garten schön gestaltest oder irgendwelche „Hobbys“ pflegst...es ist egal... Das was sich gerade ausdrücken soll, das wird sich ausdrücken. Bedeutung gibt dem dann nur der Denker, in Form des persönlichen Mind. Ein Vogel singt sein Lied...einfach so... Genau so geschehen die Dinge...einfach so, ohne jede Bedeutung. Friede und Stille sind nie woanders als hier...werden nur vom Lärm des Denkers überdeckt. Stille ist, wenn du nicht bist...und dann geschehen Dinge, die unmöglichsten...einfach so. Jedes Geschehen ist eine Offenbarung der Stille an sich selbst...


♥ LOVE ♥




2. Januar


Heute hier, morgen dort...nach diesem Motto macht sich so mancher Wahrheits-Sucher aus seiner Suche ein Spiel: Von einem Satsang-Lehrer zum anderen, von einem Buch zum nächsten. Nirgends bleibt er für längere Zeit, wozu auch, es gibt ja genug Auswahl... Wahrhaftige Leerer/Lehrer...sind alle an einem Punkt der Wahrheit...sie sind die Wahrheit selbst...diese drückt sich durch sie aus. Doch der Verstandes-orientierte Sucher, der nichts anderes ist als der persönliche Denker, erkennt es nicht. Er sucht immer neue Anreize, immer weiter...man könnte ja etwas verpassen. Dabei dreht er sich allerdings im Kreis oder wie ein Hamster im Hamster-Rad. Natürlich ist es schön, eine Auswahl zu haben. Doch ist es wie in der Liebe... Die wirkliche Liebe teilt nicht gern...sie liebt bedingungslos, gnadenlos. Und wenn diese Liebe dich packt, hüpfst du nicht mehr von einem Meister zum anderen.


♥ LOVE ♥




3. Januar


Wenn du einen Meister gefunden hast, der dich anzieht oder eines seiner Bücher gerade liest...dann ist es besser zu bleiben, als schnell wieder zu wechseln. Es kann zwar sehr unterhaltsam sein, gleich einem One-Night-Stand...aber ist halt nichts für die Dauer. Zur Wahrheit und Wahrhaftigkeit gelangst du so nicht. Du musst dich in den Meister verlieben. Nur so geht es. Die ganze Welt muss verschwinden, dann gehst du nirgends mehr hin. Du liebst, das ist ein Weg...nicht der Weg... Osho sagte, dass es vollkommen egal ist, was man liebt. Es kann ein Tier sein, eine Landschaft, ein Baum...bei Ramana war es der Berg Arunachala...oder halt ein Mensch, von dem du nicht mehr lassen kannst. Es ist wie in der Liebesbeziehung. Wenn du ohne ihn oder sie nicht sein kannst, weißt du: hier bin ich richtig. Du wirst dich verlieren und wenn du Glück hast, erkennen...wer du bist. Doch wenn du auf Vergnügen und Unterhaltung aus bist, wirst du auch nichts anderes finden...


♥ LOVE ♥




4. Januar


Es gibt nichts zu erreichen außer der Erkenntnis, dass wir, die wir glaubten ein Leben zu leben, kein Leben leben...sondern gelebt werden. Wir existieren gar nicht so, wie wir dachten. Es gibt uns nicht und doch ist hier ein Geschehen, so wundervoll und lebenswert oder auch so schmerzhaft und grausam...das Leben selbst. Wir können uns nur ergeben und geschehen lassen, was geschieht. Wir haben doch keine Wahl...


Der eine hat ein Ich, das begrenzt ist und der andere ist absolut grenzenlos, wurde von seiner begrenzenden Sicht befreit. Das spirituellste, was wir tun können...unser Leben so anzunehmen, wie es ist und die vollkommene Freiheit zu genießen...zu handeln aber kein Handelnder zu sein. Auf die Ergebnisse haben wir sowieso keinen Einfluss. Wir sind vollkommen frei....weil wir nie in irgendeiner Form gebunden waren. Wir haben es tatsächlich nur geglaubt...


♥ LOVE ♥




5. Januar


Die wahre Liebe ist das Leben selbst, Gott in seiner reinsten Form. Allem zugrunde liegend, in allem sich erkennend, in allem sich ausdrückend. Nicht als etwas... sondern als das Sein, die absolute Gegenwärtigkeit. Liebe ist Gott und Gott kennt niemand anderen als sich selbst. Auch jetzt, während du dies hier liest...und vielleicht Freude empfindest oder auch nicht, ist es nur eine Konversation Gottes mit sich selbst. Von dieser Welt, die uns eine Liebe vorgaukelt, welche es so gar nicht gibt, können wir nichts erwarten. Wir können uns nur innerlich abwenden und die Welt die Welt sein lassen. Sie macht ihr eigenes Ding, vollkommen unabhängig von unserem wahren Sein.


Wir schauen nur zu... und sind. Wir gehören zu Gott... Liebe ist Gott....


♥ LOVE ♥




6. Januar


Setze dich nicht nur einfach still hin...prüfe und forsche, wer du bist. Immer und immer wieder. Glaube nichts, glaube gar nichts. Was nützt es dir denn, irgendwelche Sachen nachzuplappern, von denen du nur theoretisch eine Ahnung hast...? Nur das, was du für dich selbst herausfindest, ist echt. Alles andere ist ein Fake, nichts wert, gar nichts. Glaube nicht einmal dem, was hier geschrieben steht.


Der Schreiber legt keinerlei Wert auf Wahrheitsgehalt oder gar Allgemeingültigkeit. Ich schreibe lediglich aus meiner eigenen Erfahrung, das ist alles. Und ja natürlich, das sind auch alles Konzepte...um nichts anderes geht es in diesem Leben hier. Alles ist ein Konzept. Selbst unsere so geliebte Meditation. Nichts als ein Konzept...


Also, Selbsterforschung ist unabdingbar, doch keine Garantie, um die Wahrheit offen zu legen... Ein jeder oder eine jede halt so, wie es das jeweilige Programm vorgibt.


♥ LOVE ♥




7. Januar


Da sind so viele Vorstellungen von spirituellen Zuständen...sie werden immer wieder neu erschaffen. Da verfügt der Mind über ein nie enden wollendes Potenzial. Ihm fällt immer wieder etwas Neues ein...da kann man sicher sein. Mind-Games ohne Ende...


Auflösen, Karma-Clearing, Vereinigung mit dem höheren Selbst oder der Zwillingsflamme und und und... Es gibt halt immer was zu tun für den Mind. In Wirklichkeit ist nichts zu tun, außer da zu sein...


♥ LOVE ♥




8. Januar


Meditation ist ein Hilfsmittel, um den Körper-Verstand zur Ruhe zu bringen. Nicht mehr und nicht weniger. Hat das Mittel seinen Zweck erfüllt...wird es nicht mehr benötigt. Es hat sich schlicht erledigt. Nun spielt es keine Rolle mehr, ob Unruhe das System plagt oder ob da Entspannung ist. Der Drive ist raus, die Person nicht mehr involviert und die Dinge sind so, wie sie sind. Ganz einfach, ohne diesen Störfaktor, den man Ich nennt. Ein Leben ohne mich...das ist die wahre Meditation, weil sie keinen Meditierenden benötigt. Der einzige Schluss, zu dem ein Meditierender kommen kann, ist: Ich existiere nicht so, wie ich dachte. Es gibt mich nicht als Person. Ich bin das, was nicht zu benennen ist und über das nichts, aber auch gar nichts gesagt werden kann... Alles andere sind Hirngespinste eines Mind, welcher glaubt, etwas erkannt zu haben und sich nun in diesem Wissen sonnt und zwar immer und immer wieder...


♥ LOVE ♥




9. Januar


Wenn wir die Welt in Ruhe lassen, lässt sie uns in Ruhe. Friede kehrt ein...ein stabiler Friede, der durch nichts erschüttert wird. Dies kann nicht willentlich herbeigeführt werden, sondern nur durch Gnade. Es ist ein Geschenk...so wie alles andere auch. Nichts in diesem Leben, das wir als so selbstverständlich oder wichtig nehmen, ist für uns persönlich. Das Leben lebt sich, drückt sich aus...spontan und ungezwungen...und sonst ist nichts. Wir beziehen aber alles auf uns, ohne auch nur im Ansatz zu erahnen, worum es hier wirklich geht...


Nämlich und im allerhöchsten Maße um Gott selbst. Nichts geschieht in dieser Welt außer Gott. Gott allein gibt hier alles vor. Natürlich auch die scheinbar irregeleiteten Gedanken, die an ein persönliches Leben glauben...


♥ LOVE ♥




10. Januar


Ein Schatten will sich mit dem Licht verbinden, was für ein Witz! Ein Gedanke denkt über einen anderen Gedanken nach und glaubt dann, dass er irgendetwas spiegelt. Ein Wassertropfen erklärt einem anderen Wassertropfen, was Wasser ist und wie er Freiheit erlangen kann. Ein anderer Wassertropfen erklärt dir irgendetwas von Vereinigung... Bei genauer Betrachtung sehen wir oder zumindest sollten wir es...dass unsere Gehirne reine Empfangsgeräte sind. Somit wird auf alles und jedes reagiert, ohne Ausnahme und ohne Ende. Da ist nichts persönlich, es sieht nur so aus. Kein Schatten hat ein eigenständiges Leben. Kein Wassertropfen entkommt dem Fluss oder dem Ozean. Er ist der Ozean...immer. Er hat einfach nur geglaubt, dass er separiert wäre und eine eigenständige Existenz besäße...


♥ LOVE ♥




11. Januar


Ein jeder Augenblick dieses Lebens ist Gnade und ein Geschenk des Lebens an sich selbst. Ein Genuss, auch wenn es nicht immer so aussehen mag. Du kannst darüber denken, was immer du willst. Aber wenn du ehrlich auf dein Leben schaust, wirst du feststellen, dass du nie irgend etwas in der Hand hattest, niemals. Nicht mal, wenn du in einer stillen Stunde Hand an dich selbst gelegt hast und dich selbst befriedigst... Es ist immer das Leben selbst, das Bewusstsein selbst, welches durch dich agiert. Es denkt durch dich, es sieht durch dich, es hört durch dich...es lebt durch dich. Nur du hast noch nie eine Rolle gespielt in diesem Spiel. Es sah immer nur so aus, als ob. Du wurdest benutzt, damit das Bewusstsein glauben kann, dass da noch andere wären. In Wirklichkeit aber, wenn alle Spiegel zerschlagen sind, gibt es niemanden...weder niemand noch jemand ist da. Es ist einfach so, wie es ist... Nur Bewusstsein allein ist...


♥ LOVE ♥




12. Januar


Die Persönlichkeit wurde geschaffen, um dieses Spiel, so wie wir es kennen, zu spielen. Dieses Leben könnte sich nicht so erfahren, wenn es nicht so wäre... Das Personenspiel in der Dualität kann nicht anders sein, als es eben ist... Die Welt ist so und nicht anders...


Aber einmal dahinter geblickt, weißt du: Es gibt dich nicht. Du bist nur eine Vorstellung. Du bist der Ausdruck Gottes, des Lebens selbst, ein Schatten, der aus sich selbst heraus gar nichts machen kann... Freilich bist du das Ganze. Aber dies ist mit dem begrenzten Verstand nicht zu ermessen. Freude, die keine Freude kennt, Liebe die keine Liebe kennt... Das was ist, muss nichts kennen oder sein, um es zu sein.


Der Ausdruck in diesem Augenblick reicht dazu völlig aus...


♥ LOVE ♥




13. Januar


Ich wünsche Dir, dass du die Wahrheit siehst. Ich wünsche dir von Herzen, dass du die Illusion durchschaust, dass du deine falschen Vorstellungen fallen lässt. Ich wünsche dir, dass du bereit bist, zu verzichten...auf Selbstbetrug und die größte Lüge aller Zeiten...dich selbst...


♥ LOVE ♥




14. Januar


Du sehnst dich nach schönen Worten und Bestätigung. Du begibst dich in das Gefängnis deiner Vorstellung. Doch hier findest du nichts außer Enttäuschung. Die wahre Liebe wirst du hier nie finden. Die wahre Liebe ist ein Konstrukt deines Verstandes, lass sie fallen. Jenseits eines jeden Konzeptes ist das, was du suchst... Du selbst.


♥ LOVE ♥




15. Januar


Die Erkenntnis, nicht zu existieren wie du dachtest, lässt dich erst einmal brutal auf den Boden der Realität fallen. Du prallst auf aus schwindelnden Höhen und dieser Aufprall ist so hart, dass dir im wahrsten Sinne Hören und Sehen vergeht...


Es ist so sehr schmerzlich, von lieb gewordenen Gewohnheiten zu lassen...und all dies geschieht automatisch....Vielleicht gibt es jemanden, der dich ein wenig anstößt, der ganz genau weiß, wo er den Hebel ansetzen muss, um die Illusion der Person zu zerstören. Es ist ein Sterben, das damit verbunden ist, das Sterben der Illusion des persönlichen Daseins, der persönlichen Täterschaft...


Mein ganzes Leben ging sozusagen den Bach runter. Alles nichts weiter als eine erdachte Geschichte, längst vorbei....aus und vorüber.


♥ LOVE ♥




16. Januar


Es spielt überhaupt keine Rolle, was gedacht wird...wie gedacht wird und worüber gedacht wird. Da kann gedacht werden, was immer so kommt. Was habe ich mir früher einen Kopf gemacht, sogenannte schlechte oder unliebsame Gedanken, was immer das auch sein mag, zu vermeiden. Hat natürlich nie geklappt. Der Denker ist das Problem, er ist persönlich in, was auch immer da so gerade abläuft, involviert und somit ist es zu seiner Angelegenheit geworden. Sobald es persönlich genommen wird, ist man drin. Das Spiel läuft so und nicht anders... Also denke, deute und benenne, so viel du willst und vor allem, mach was du willst... Sei der größte Macher, den es gibt. Das ist alles vollkommen ohne Belang. Wenn da keiner hinter steht und glaubt, er wäre der Denker...dann denkt es sich halt einfach so. Gedanken sind da...immer, jedoch keiner, der sie denkt.


♥ LOVE ♥




17. Januar


Wie auch immer...du bist da und wirst immer da sein...so oder so. Zu keiner Zeit hat es dich nicht gegeben und zu keiner Zeit wirst du nicht sein. Du bist keine Person, hast es nur geglaubt...gedacht. Worüber solltest du dir Gedanken machen? Lass also einfach alles so, wie es ist. Alles ist weder gut noch schlecht. Es ist wie es ist... Und du bist das...


♥ LOVE ♥




18. Januar


Alles fließt dahin, alles ist ein endloses Fließen. Das Zeitlose, das was allem zugrunde liegt, kennt keine Zeit. In ihm erscheint alles, was ist...


Gestern, morgen und heute sind wunderbare Vorstellungen für ein Spiel der Zeit, genannt das Leben. Das Spiel des Verstandes, des persönlichen Denkers. In dem Augenblick, in dem du weißt, wer du wirklich bist...wirst du feststellen, dass du gar nichts weißt. Noch nicht einmal, wer du bist. Du bist...das ist alles und das ist genug. Alles andere waren blinde Annahmen...blinder Glaube.


♥ LOVE ♥




19. Januar


Der Verlust der Illusion persönlicher Täterschaft ist die einzige Möglichkeit für die scheinbare Person, Frieden zu erlangen. Wenn ganz klar erkannt wird, dass es keinen Täter gibt, sondern lediglich Taten geschehen, ist eben keiner mehr da, welcher weder in Frieden noch in Unfrieden sein könnte. Jener, welcher glaubte zu existieren, ist schlicht nicht mehr vorhanden. Leben lebt sich vollkommen ohne ihn, wie es seit jeher war.


Freiheit von sich selbst ist eine Freiheit, die eigentlich gar keine Freiheit ist. Es ist die einfache Erkenntnis, dass alles so wie es ist vollkommen OK ist...weil es einfach nicht anders sein kann, als es in diesem Augenblick ist. Alles ist weder gut noch nicht gut... Es ist eben so wie es ist...


♥ LOVE ♥




20. Januar


In der Orientierungslosigkeit dieses Augenblickes findet die größte Befreiung statt. Und zwar dann, wenn man sich dem Unbekannten vollkommen hingibt... Vertrauen ist der Weg... Im Nicht-Wissen aufzugehen, ist das Ziel.


♥ LOVE ♥




21. Januar


Dieser Augenblick ist die Offenbarung dessen, was wir wirklich sind...und dies ist nicht zu benennen. Es ist jetzt...


Vollkommen bewusste Gegenwärtigkeit.


♥ LOVE ♥




22. Januar


Solange der Mensch sich vom Verstand in die Irre führen lässt und glaubt, er sei ein kleines, abgespaltenes Teilchen...welches noch dazu eigenständige Entscheidungen treffen kann, hat er keine Chance auf Frieden und Harmonie.


♥ LOVE ♥




23. Januar


Das Denken ist gar nicht in der Lage, auch nur annähernd zu erfassen, was Liebe ist. Wie könnte es auch, da sein einziger Sinn darin besteht, ein Zentrum zu suggerieren und sich somit von allem anderen abzutrennen.


♥ LOVE ♥




24. Januar


Wir leben unser ganzes Leben lang von Glaube, Liebe, Hoffnung. Dies ist das Spiel der Gefühle, der Emotionen. Dieses Leben ist süchtig, süchtig nach sich selbst. Es will leben, erleben. Die Umstände spielen dabei überhaupt keine Rolle. Nimmst du es persönlich, identifizierst du dich mit den Dingen, die da so in deinem Erlebnis-Kosmos erscheinen, leidest du meist wie ein geprügelter Hund. Das Leben will nichts, gar nichts. Ihm geht es nicht um persönliche Belange. Das Leben kennt auch keinen Besitz. Wie sollte es auch... Es hat ja alles, indem es alles ist!


♥ LOVE ♥




25. Januar


Was immer sich denkt in diesem Augenblick, ist das, was gedacht werden soll. Niemand hat einen Einfluss auf das, was gedacht wird. Gedanken erscheinen so, wie alles andere auch. Denkst du, dass du denkst... denkst du lediglich, dass du denkst und hältst dich für den Denker deiner Gedanken. Wenn du weißt, dass du nicht denkst... denkst du gar nichts mehr...obwohl du denkst... So ist das...


♥ LOVE ♥




26. Januar


Setzt dich einmal still hin und übe dich in Selbsterforschung. Frage dich: Wer atmet? Bin ich es, der atmet oder werde ich geatmet? Dann überprüfe weiter: Mein Herz, schlägt es oder lasse ich es schlagen? Mein Blut, fließt es oder lasse ich es fließen? Meine Organe, arbeiten sie einfach so oder lasse ich sie arbeiten? Gefühle, mache ich sie oder kommen die einfach über mich...? Hören, riechen, schmecken, sehen...geschieht dies einfach so, ohne ein persönliches Zutun...oder mach ich dies bewusst? Habe ich einen Einfluss darauf, was ich sehe oder höre? Die Gedanken... denke ich oder kommen sie einfach so? Habe ich einen Einfluss darauf, was mir gerade durch den Kopf geht? Wer denkt? Gedanken kommen und gehen. Ist das nicht so...? Alles kommt und geht. Alles erscheint. Wem erscheint es? Diese Frage hat sich erledigt, wenn man herausgefunden hat...wer hier sitzt und dies überprüft. Überprüfe und forsche, ob du jemanden findest... der dies alles tut...


♥ LOVE ♥




27. Januar


Der ganze Ablauf deines Lebens geschieht vollautomatisch. Du magst mental eingreifen, doch was nützt es. Es kommt immer so, wie es kommt und nicht so, wie du es wolltest. Dein Herz schlägt, Atmen und Verdauen geschieht usw. Alles läuft ohne dich. Da mögen ein paar Dinge sein, die du glaubst lenken zu können. Doch lass dir sagen: Nichts kannst du lenken, gar nichts. Alles geschieht. Ob du damit einverstanden bist oder nicht, das interessiert das Leben nicht die Bohne.
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365 Verweise auf die absolute Wahrheit





